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1 Problemstellung und Zielsetzung

2 Factsheet
Zielsetzung der Studie:

Mythen im Gesundheitswesen: Was will Deutschland wirklich?

Feldzugang:

Online Befragung mit standardisiertem Fragebogen

Zielgruppe/Teilnehmende:

Auskunftspersonen ab … Jahren

Dauer der Feldphase:

23.07.2023 bis ….

Anzahl der ausgewerteten Fragebögen:

n = 1028

3 Stichprobenbeschreibung und Datenerhebung
Das Durchschnittsalter in der gesamten Stichprobe beträgt 46 Jahre. Die Standardabweichung des
Alters beträgt 12.52.

Die Altersverteilung, die Anzahl der Personen in der Stichprobe (Stipo) und der Anteil in der Stichprobe
in Prozent, differenziert nach Geschlecht und Generationen.

3.1 Histogramm der Gesamtdaten
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Abbildung 1: Altersverteilung der Stichprobe
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3.2 Alter differenziert nach soziodemographischen Merkmalen

3.2 Alter differenziert nach soziodemographischen Merkmalen

Tabelle 1: Alter nach Geschlecht
Geschlecht Durchschnittsalter Anzahl Personen in Stipo Anteil in Prozent
männlich geboren 47.6 429 41.7
weiblich geboren 44.5 551 53.6
[NA] nicht beantwortet 54.3 9 0.9

Tabelle 2: Alter nach Generationen
Generation Durchschnittsalter Anzahl Personen in Stipo Anteil in Prozent
Boomer (59-77 Jahre) 64.5 166 16.1
Generation X (43-58
Jahre)

50.8 395 38.4

Generation Y (27-42
Jahre)

35.2 367 35.7

Generation Z (12-26
Jahre)

23.9 50 4.9

Tabelle 3: Alter nach Healthexpertise
Healthexpertise Durchschnittsalter Anzahl Personen in Stipo Anteil in Prozent
ja 44.6 757 73.6
nein 50.1 223 21.7

Tabelle 4: Alter nach Gesundheitsstatus
Gesundheitsstatus Durchschnittsalter Anzahl Personen in Stipo Anteil in Prozent
akut krank 48.7 34 3.3
chronisch krank 49.7 277 26.9
gesund 44.2 682 66.3
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4 Datenschutz, Erfahrung und Gesundheitskompetenz

91% 9.2%Stimmst du zu, dass Datenschutz auch
für Dich ein wichtiges Thema ist?

0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 1028

Antwortvorgaben auf Skala: ja nein

14% 13%73%Wie sind deine generellen Erfahrungen
mit unserem Gesundheitssystem?

0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 1028

Antwortvorgaben auf Skala: insgesamt gut ok, aber verbesserungsfähig insgesamt schlecht

94% 6.3%

Gesundheitskompetenz ist die Fähigkeit,
Gesundheitsinformationen zu finden, zu

verstehen und zu bewerten. Wie hoch
schätzt du diese bei dir ein?

0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 1028

Antwortvorgaben auf Skala: eher hoch eher gering

Abbildung 2: Datenschutz und Erfahrung
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5 Hauptteil I

88% 12%

87% 13%

87% 13%
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78% 22%

73% 27%

64% 36%

56% 44%

15% 85%
Denkst du, du bist als Patient im Gesundheitswesen

zeitgemäß versorgt, was das Zusammenspiel der verschiedenen
ambulanten Ärzte und Krankenhäuser betrifft?

Denkst du, der Datenschutz verhindert sinnvolle
Fortschritte im Gesundheitswesen?

Stimmst du der Aussage zu: ich wünsche mir mehr
Pragmatismus und weniger Diskussion rund um Datenschutz.

Wenn deine Gesundheitsdaten bestmöglich geschützt werden:
Möchtest du, dass deine Daten automatisch in einer

elektronischen Patientenakte gespeichert werden, auf der
aktuelle und weitere behandelnde Ärzte Zugriff haben, um

eine bestmögliche Grundlage und eine vollständige
Information zu deiner Person zur weiteren Behandlung zu

haben?

Wäre es für dich in Ordnung, wenn alle deine
Gesundheitsdaten und alle Informationen über dich in einer

zentralen Datenbank sicher gespeichert werden, auf die
deine behandelnden Ärzte dann Zugriff hätten?

Möchtest du einen digitalen Impfausweis (statt des gelben
ausgedruckten)?

Im Jahr 2022 gab es lediglich 869 Organspender in
Deutschland. Denkst du Folgendes wäre sinnvoll: jeder ist

grundsätzlich Organspender und hat allerdings die
Möglichkeit, sich jederzeit aktiv digital dagegen

auszusprechen?

Bist du dafür, dass es ein verpflichtendes soziales Jahr
gibt, auch um den sich weiter steigenden Mangel an

Pflegekräften in Alten− und Pflegeheimen abzumildern?

Möchtest Du Arzttermine lieber online buchen, statt
persönlich oder telefonisch?

Möchtest du, dass Gespräche mit deinem Arzt auch zusätzlich
als Videotermine (Telemedizin) möglich sind?

Hast du schon einmal von Digitalen Gesundheitsanwendungen
(DiGA) – Apps auf Rezept vom Arzt – gehört?

Würdest du dir wünschen, wenn es medizinisch sinnvoll ist,
zunächst eine App statt eines Medikamentes von deinem Arzt

verschrieben zu bekommen?

0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 1028

Antwortvorgaben auf Skala: ja nein

Abbildung 3: Hauptteil I
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6 Hauptteil II
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41% 59%

Möchtest du, dass deine Krankenkasse dir keine Post mehr
schickt und alle Briefe über eine E−Mail oder

Online−Geschäftsstelle kommen bzw. abrufbar sind?

Bist du bereit, mehr Krankenkassenbeiträge für zusätzliche
Präventionsleistungen zu zahlen, um gesund zu bleiben?

Würdest du Deine Krankenkasse dazu ermächtigen, deine
Gesundheitsdaten zu analysieren und Dir konkrete Hinweise

zu Diagnostikprozeduren und Behandlungszeitpunkten zu
geben?

Denkst du, dass es für dich einfacher wäre, deine
Angehörigen in einem digitalen Gesundheitswesen zu

unterstützen?

Bist du bereit, die administrativen Vorgänge (Krankenkasse,
Behördengänge, Rollstuhlbestellung etc.) für deine

Angehörigen (bspw. Eltern oder Großeltern) zu übernehmen?

Hinsichtlich Apotheken wünsche ich mir in Zukunft, dass es
einen sinnvollen Mix aus Vor−Ort−Apotheken und

Onlineapotheken gibt.

Ich kann mir gut vorstellen, mich auch digital von einem
Apotheker per Video beraten zu lassen.

Ich kann mir gut vorstellen, mich auch digital von einem
Apotheker per Chatbot beraten zu lassen.

Denkst du, das elektronische Rezept (E−Rezept) ist
sinnvoll?

Wünscht du dir mehr Digitalisierung in der Pflege
hinsichtlich Bürokratie und pflegenahe Tätigkeiten (Essen,

Medikamentenerinnerung, Wäsche)?

Würdest du dich von einem Pflege−Serviceroboter
unterstützen lassen, wenn du damit deinen Umzug ins

Altenheim verzögern könntest?

Denkst du, dass ein Internetzugang (externer Empfang hinter
dicken Mauern oder WLAN) ein wichtiges Auswahlkriterium bei

der Auswahl einer Reha− oder Pflegeeinrichtung sein wird?

Macht dir der aktuelle Digitalisierungsgrad des
Gesundheitswesens Angst?

Denkst du, die elektronische
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU) ist sinnvoll?

Hast du Angst vor einem Hackerangriff oder dass deine
Gesundheitsdaten im Internet landen?

0 25 50 75 100
Angaben in Prozent (gerundet), n = 1028

Antwortvorgaben auf Skala: ja nein

Abbildung 4: Hauptteil II
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7 Zustand des Gesundheitswesens

82.4%

10.2%

1.9%

5.4%

Die Fragen bekräftigen mich in meiner
Ansicht, dass wir ein sehr gutes

Gesundheitswesen haben.

Die Fragen bekräftigen mich meiner
Ansicht, dass noch viel Potenzial im

Gesundheitswesen zu heben ist.

Die Fragen haben mich veranlasst,
über den Zustand des Gesundheitswesens

nachzudenken.
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Was denkst Du nach dem Beantworten der Fragen?

Abbildung 5: Zustand Gesundheitswesen
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